


Individuell gestaltete Tragetaschen: So wird aus einem Logo ein Motiv, das sauber druckt
und getragen wird

Details

Kurzantwort: Individuell gestaltete Tragetaschen drucken sauber, wenn vier Entscheidungen fallen,
bevor jemand über die Stückzahl spricht. Erstens: Platzieren Sie das Motiv innerhalb der tatsächlich
bedruckbaren Zone der Tasche, mit Abstand zu Nähten und Henkelnähten. Zweitens: Zählen Sie die
Druckfarben im Verhältnis zur Taschenfarbe, denn dunkle Taschen brauchen meist einen weißen
Unterdruck. Drittens: Stimmen Sie Pantone-Sonderfarben auf dem tatsächlichen Stoff ab, nicht auf
Papier. Viertens: Liefern Sie separierte, maßstabsgetreue Dateien: Vektordaten für den Siebdruck,
Rastergrafiken mit 300 dpi für den Digitaltransfer. Wer das beherzigt, beseitigt die häufigsten
Ursachen für fleckige, unsichtbare oder nicht markenkonforme Drucke.

Dieser Leitfaden richtet sich an Marken- und Marketingteams in der Gestaltungsphase, also nach der
Entscheidung für eine individuelle Tasche mit Logo und vor der Freigabe eines Proofs. Er behandelt
Platzierung, Größe des Druckbereichs, Kontrast zwischen Druckfarbe und Tasche, Farbabstimmung
auf farbigem Canvas und Dateivorbereitung. Wenn Sie noch Stoff, Konstruktion oder
Lieferantenmodell festlegen müssen, beginnen Sie mit unserem Leitfaden zum Spezifizieren,
Bedrucken und Prüfen individueller Canvas-Taschen, und kehren Sie anschließend für das Motiv
hierher zurück.

Warum aus guten Logos schlechte Taschen werden
Der Fehler zeigt sich meist beim Auspacken. Ein Logo, das am Monitor gestochen scharf aussah,
kommt gesprenkelt an, weil die Farbe ins Canvas-Gewebe eingesunken ist. Oder ein dunkelblaues
Zeichen verschwindet fast auf einer waldgrünen Tasche. Oder ein dünner Slogan ist so zugelaufen,
dass er sich nicht mehr lesen lässt. Nichts davon sind Stoffmängel. Es sind
Gestaltungsentscheidungen, die niemand bewusst getroffen hat.

Entscheidend ist nicht die Druckrechnung, sondern ob jemand die Tasche trägt. In einer Custom-Ink-
Umfrage, über die ASI berichtete, gaben 67 % von mehr als 1,000 Endabnehmern in Unternehmen an,
sie beurteilten eine Kampagne danach, ob die Empfänger den Artikel freiwillig nutzen, und 45 %
stuften Langlebigkeit als wichtigstes Merkmal ein (ASI-Bericht zur Endabnehmer-Umfrage 2026[1]).
Laut ASIs eigener Studie behalten 78 % der US-Verbraucher Werbeartikel, weil sie nützlich sind (ASI-
Mitteilung ASI 2026 zu Impressionen[2]). Eine Tasche, die man ungern trägt, erzeugt keine
Impressionen, egal wie günstig sie war. Das öffentliche Urteil eines Beschenkten über eine weitere
Jubiläums-Tasche fürs Büro lautete: „Nett, aber verschenkt nächstes Mal etwas Nützliches.“

Die Lösung ist ein kurzer, wiederholbarer Gestaltungsprozess. Er behandelt die Tasche als bewegte,
sich faltende, strukturierte Fläche und nicht als flache Zeichenfläche.
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Was „individuelles Design“ bei einer Tragetasche bedeutet
In diesem Leitfaden ist das individuelle Design das auf die Tasche angewandte Motivsystem. Es
besteht aus vier Teilen: wo das Logo sitzt, wie groß es ist, welche Farben es im Verhältnis zum Stoff
nutzt und welche Produktionsdateien der Druckerei genau sagen, was zu tun ist. Davon getrennt ist
die Konstruktion, also Stoffgewicht, Seitenfalten und Henkel. Die Konstruktion wird auf der Seite
individuelle Canvas-Taschen behandelt.

Die Unterscheidung ist wichtig, weil beide nur in eine Richtung zusammenwirken. Die Konstruktion
begrenzt, was das Motiv leisten kann: Eine Tasche mit Seitenfalten hat eine kleinere flache
Vorderseite, und ein offenes Gewebe schluckt feine Details. Das Motiv kann die Konstruktion nicht
korrigieren. Lesen Sie daher zuerst Ihre Taschenspezifikation und gestalten Sie darauf hin.

Auch Personalisierung gehört heute zum Design. Der Absatz einer traditionsreichen Canvas-Tasche
stieg um 75 % im ersten Halbjahr 2025 gegenüber dem Vorjahreszeitraum, und Führungskräfte der
Branche sagten gegenüber CNBC: „Personalisierung ist ein großer Teil [des Trends]“ (CNBC, Juli
2025[3]). Für Markenteams spricht das für ein klares Hauptlogo mit Platz für eine Zeile mit Namen,
Team oder Event. Es spricht nicht für eine überladene Fläche.

So planen Sie individuell gestaltete Tragetaschen, die
sauber drucken: 6 Schritte

Schritt 1: Das Motiv dort platzieren, wo die Tasche tatsächlich gesehen wird

Gehen Sie davon aus, wie die Tasche getragen wird, nicht von der Logo-Datei. Auf der Schulter klappt
das obere Band der Vorderseite unter Last nach innen, und das untere Drittel verschwindet an der
Hüfte oder in einer Seitenfalte. Flach und sichtbar bleibt der obere mittlere Bereich der Fläche, etwas
oberhalb der tatsächlichen Mitte. Dort gehört Ihr Hauptlogo hin.

https://de.zigpac.com/custom-tote-bags/custom-canvas-tote-bags.html
https://www.cnbc.com/2025/07/17/this-40-bag-is-having-its-most-popular-summer-ever.html
https://www.cnbc.com/2025/07/17/this-40-bag-is-having-its-most-popular-summer-ever.html


Markieren Sie dann auf Ihrer Vorlage die Sperrzonen:

Seiten- und Bodennähte. Siebe und Transferplatten lassen sich nicht flach über eine Naht
legen, daher setzt die Farbe dort aus oder es entstehen Geisterbilder.
Henkelansätze. Verstärkungsnähte erzeugen Wülste, die vollflächige Farbflächen aufbrechen.
Seitenfalten. Bei einer Tasche mit Seitenfalte wird ein Motiv, das in die Falte hineinläuft, auf
zwei Flächen aufgeteilt.

Fordern Sie vom Lieferanten schriftlich eine Vorlage des bedruckbaren Bereichs im Maßstab 1:1 und
die Platzierungstoleranz an. Manche Fabriken nennen etwa ±0,5 cm. Gestalten Sie dann so, dass auch
eine Abweichung in jede Richtung noch jede Naht freihält. Dieser eine Schritt verhindert die
Beschwerde über das „schiefe Logo“, die in öffentlichen Bewertungen bedruckter Taschen immer
wieder auftaucht.

Größenprüfung: Drucken Sie das Motiv in Originalgröße auf Papier, kleben Sie es auf eine
unbedruckte Tasche desselben Modells, hängen Sie sich die Tasche über die Schulter und betrachten
Sie sie aus etwa 3 Metern Entfernung. Ist der Markenname aus dieser Entfernung nicht lesbar,
vergrößern Sie ihn oder streichen Sie den Zusatztext. Ein Logo, das nur einen Teil der sicheren Zone
ausfüllt, wirkt meist gezielter als eines, das bis an den Rand gezogen ist, und lässt Spielraum für die
Platzierungstoleranz.

Schritt 2: Druckfarben auf die Taschenfarbe beziehen, nicht auf Weiß

Gestalter zählen Farben auf einer weißen Zeichenfläche. Druckereien zählen Siebe auf dem echten
Stoff. Beide Zahlen unterscheiden sich oft.

Naturfarbenes oder cremefarbenes Canvas. Druckfarben wirken etwas wärmer und
weniger gesättigt als auf weißem Papier, und helle Farben wie Hellgelb, Pastelltöne und
Hellgrau verlieren schnell an Kontrast.
Dunkle Taschen (Marineblau, Schwarz, Waldgrün, Burgunder). Die meisten Buntfarben
brauchen einen weißen Unterdruck, damit sie leuchtend bleiben. Dieser Unterdruck ist ein



zusätzliches Sieb. Ein Logo in 2 Farben auf Marineblau ist daher meist ein Auftrag mit drei
Sieben, und die zusätzliche Farbschicht lässt den Druck schwerer anfühlen.
Mitteltönige Taschen (Rot, Royalblau, Oliv). Hier ist der Kontrast am schwierigsten. Viele
Markenpaletten liegen im Helligkeitswert zu nah an der Tasche.

Ein schneller Kontrasttest braucht keine Spezialsoftware. Entsättigen Sie sowohl das Farbmuster der
Taschenfarbe als auch jedes Druckfarbmuster zu Graustufen. Fallen sie in ähnliche Grautöne
zusammen, verschwindet das Logo aus der Distanz, egal wie die Farbtöne in Farbe aussehen. Bei
individuellen farbigen Taschen sind die sichersten Lösungen meist eine Aussparung in 1 Farbe, bei der
der Taschenstoff zur zweiten „Farbe“ wird, oder eine helle Druckfarbe auf einer dunklen Tasche mit
hohem Helligkeitskontrast.

Siebdruck ist in der Regel bei 1–4 Sonderfarben am wirtschaftlichsten, weil jede Farbe üblicherweise
ein eigenes Sieb und einen eigenen Einrichtungsaufwand braucht. Ab etwa vier Sonderfarben
empfehlen viele Druckereien, auf ein digitales Transferverfahren zu wechseln oder das Motiv zu
vereinfachen. Hat Ihr Logo Verläufe, klären Sie mit Ihrer Druckerei, ob eine Variante in Vollfarben die
Standardvorgabe für Taschen sein sollte. Feine Rasterpunkte brechen auf grobem Canvas-Gewebe
tendenziell weg. Welches Dekorationsverfahren zu Ihrer Stückzahl und Ihrem Stoff passt, finden Sie
im Vergleich der Dekorationsverfahren auf unserer Canvas-Taschen-Seite; der Rest dieses Leitfadens
bleibt beim Motiv.

Schritt 3: Pantone-Sonderfarben auf dem tatsächlichen Stoff abstimmen

Pantone-Referenzen sind auf Papier definiert. Canvas verändert sie auf zwei Arten. Die Farbe zieht in
die Fasern ein, und bei jeder nicht weißen Tasche scheint die Stofffarbe durch und färbt die
Druckfarbe ein. Ein als PMS-Sonderfarbe angegebenes Markenrot kann auf Naturcanvas ziegelfarben
und auf Sandfarbe stumpf ausfallen, wenn es niemand getestet hat.

https://de.zigpac.com/custom-tote-bags/custom-canvas-tote-bags.html


Ein praktikables Vorgehen zur Farbabstimmung:

Sonderfarben per PMS-Referenz festlegen – in der Datei und schriftlich. „Unser Markenrot“1.
ist keine Spezifikation.
Ein Andruckmuster auf der echten Taschenfarbe anfordern, also eine physische2.
Farbprobe auf diesem Stoff. Ein digitaler Proof bestätigt die Platzierung, sagt aber nichts
Verlässliches über die gedruckte Farbe.
Unter neutralem Tageslicht beurteilen. Fabriken vergleichen Muster üblicherweise unter3.
der Normlichtart D65. Büro-LEDs und Bildschirme führen in die Irre.
Eine Toleranz vereinbaren. Manche Fabriken schreiben Farbabstandsgrenzen wie ΔE ≤ 2,0 in4.
ihre Abnahmekriterien. Welche Zahl Sie auch verwenden: Legen Sie sie in der Bestellung fest,
statt sich auf „nah genug“ zu verlassen.
Die Taschenfarbe als eigene Abstimmung behandeln. Den Stoff selbst in einer5.
Markenfarbe zu färben ist etwas anderes, als die Druckfarbe abzustimmen, und gefärbter Stoff
schwankt zwischen Färbechargen. Fordern Sie ein Stoffmuster aus der Produktionscharge an.
Für Nachbestellungen alles archivieren: Foto des freigegebenen Andruckmusters,6.
Farbreferenzen sowie Sieb- oder Transferdateien. Nachbestellungen ohne diese Unterlagen
weichen farblich ab.

Auch die Haltbarkeit ist eine Gestaltungsvorgabe. Die Angaben der Lieferanten schwanken stark:
Wasserbasierte Siebdruckfarben sollen angeblich 50+ Waschgänge überstehen, manche DTG-Drucke
werden mit etwa 15–25 Wäschen angegeben. Wird die Tasche gewaschen, fordern Sie Ergebnisse zur
Waschechtheit an. Gängig ist die Methode AATCC TM61 mit Bewertung nach Graumaßstab, und
manche Käufer legen als Minimum die Note 3 oder besser fest. Schließen Sie nicht von einem Foto auf
die Haltbarkeit.

Schritt 4: Dateien aufbauen, mit denen die Druckerei nicht raten muss

Motive, die nicht druckfertig sind, gehören zu den am häufigsten genannten Ursachen für
Produktionsverzögerungen: niedrig aufgelöste Logos, fehlende Farbseparationen und Proofs, die auf
die Freigabe mehrerer Personen warten. Ein sauberes Dateipaket erspart diese Schleifen.



Dekorationsverfahren Dateiformat Muss enthalten Häufiger
Ablehnungsgrund

Siebdruck Vektordatei AI, EPS
oder PDF

Schriften in Pfade
umgewandelt; 1 Ebene
pro Sonderfarbe,
benannt mit ihrer PMS-
Referenz; Unterdruck für
dunkle Taschen vermerkt

Eingebettetes JPEG als
„Vektor“; nicht
umgewandelte Schriften;
unbenannte Farben

DTF / DTG (digital) PNG mit 300 dpi bei
finaler Druckgröße

Transparenter
Hintergrund; Motiv auf
die tatsächliche
Druckgröße
zugeschnitten;
eingebettetes Farbprofil,
falls Ihr Team eines
verwendet

Vergrößerter Screenshot
oder Web-Logo; weißes
Kästchen hinter dem Motiv

Stickerei

Vektorvorlage, die
der Lieferant in eine
Stickdatei
umwandelt
(„Digitalisieren“)

Vereinfachte Version
ohne Haarlinien oder
winzigen Text;
Referenzen der
Garnfarben

Feiner Text, der zuläuft;
große, dichte Flächen, die
leichten Stoff versteifen

Zwei Ergänzungen sparen am meisten Zeit. Erstens eine Platzierungsskizze: eine flache Zeichnung
der Tasche mit dem Motiv in Position und seinen Abständen zur oberen Naht und zur Mittellinie. Sie
zeigt nur Positionen, ohne zusätzliche Gestaltung. Zweitens eine einzige freigebende Person , die
im Briefing benannt ist, damit der Proof nicht durch ein Gremium wandert. Muss ein Vertriebs- oder
Eventteam mitreden, holen Sie dessen Rückmeldung ein, bevor das Briefing rausgeht, nicht erst,
wenn der Proof zurückkommt.

Schritt 5: Am echten Muster prüfen und die Schrumpfung einplanen

Die Freigabe nur am Bildschirm gehört zu den häufigsten Fehlern beim Taschendruck, die Lieferanten



nennen. Fordern Sie ein physisches Vorserienmuster an und prüfen Sie es gegen Ihr Briefing:
Platzierung, Größe, Farbe bei Tageslicht, Kantenschärfe auf dem Gewebe und wie der Druck aussieht,
wenn die Tasche beladen und gefaltet ist.

Berücksichtigen Sie dann die Bewegung der Baumwolle. Nach Lieferantenangaben schrumpft nicht
vorgeschrumpftes Baumwoll-Canvas bei der ersten Wäsche um etwa 5–8 %. Bei einer Druckzone von
30 cm sind das bis zu etwa 2,4 cm, genug, um ein zentriertes Logo sichtbar aus der Position zu ziehen
oder eine große Vollfläche zu verknittern. Legen Sie im Briefing entweder vorgeschrumpften Stoff fest
oder waschen Sie ein Muster und prüfen das Motiv erneut. Legen Sie der Tasche einen Pflegehinweis
bei (kalt auf links waschen, an der Luft trocknen, nicht auf dem Druck bügeln), damit die Empfänger
den Druck nicht bei der ersten Wäsche ruinieren.

Schritt 6: Jede Aussage Ihres Motivs prüfen

Alles, was auf der Tasche steht, ist eine öffentliche Aussage Ihrer Marke. Gewöhnliche Tragetaschen
fallen in der Regel nicht unter die verbindlichen Textilfaser-Kennzeichnungsvorschriften der FTC.
Sobald Sie aber freiwillig eine Faseraussage wie „100 % Baumwolle“, „Bio“ oder „recycelt“ machen,
muss sie wahrheitsgemäß und nicht irreführend sein (Kennzeichnungshinweise der FTC[4]). Prüfen Sie
vor dem Druck einer Umweltbotschaft, ob ein Zertifikat existiert und was es abdeckt:

Bio-Faseraussagen beruhen normalerweise auf einer GOTS[5] -Zertifizierung mit
Transaktionsbescheinigungen.
Ein Schadstoff-Zertifikat wie OEKO-TEX STANDARD 100[6] deckt geprüfte Materialien ab,
einschließlich Drucken und Zubehör, die im Zertifikat aufgeführt sind. Es ist keine Bio-Aussage.
Lesen Sie den Geltungsbereich des Zertifikats, nicht die Zusammenfassung des Lieferanten.
Richtet sich das Design an Kinder, etwa ein Figurendruck für Schul-Giveaways, kann das
Produkt unter CPSIA als Kinderprodukt gelten. Zugängliche Teile sind dann auf 100 ppm
Gesamtblei begrenzt und müssen von Dritten geprüft werden (CPSC[7]).
Wenn Sie wasser- oder schmutzabweisende Ausrüstungen für den Vertrieb in Kalifornien
erwägen: AB 1817 verbietet regulierte PFAS in Textilartikeln. Der Grenzwert liegt bei 100 ppm
organischem Gesamtfluor ab dem 1. Januar 2025 und sinkt auf 50 ppm ab dem 1. Januar 2027

https://www.ftc.gov/business-guidance/resources/threading-your-way-through-labeling-requirements-under-textile-wool-acts
https://global-standard.org/
https://www.oeko-tex.com/importedmedia/downloadfiles/OEKO-TEX_STANDARD_100_Standard_EN_DE.pdf
https://www.cpsc.gov/Business--Manufacturing/Business-Education/Lead/Total-Lead-Content


(California AB 1817[8]).

Aussagen sind nicht nur rechtlich, sondern auch wirtschaftlich wichtig. In ASIs Taschenstudie 2026
gaben 86 % der Verbraucher an, eine nachhaltige Tasche würde ihr Bild vom Werbetreibenden noch
positiver machen. Damit lohnt sich der Druck einer überprüfbaren Aussage, während eine nicht
belegbare ein Reputationsrisiko ist (ASI 2026 Studie zu Werbeimpressionen: Taschen[9]).

Motivstrategien im Vergleich
Die meisten Markenlogos lassen sich einer von fünf Strategien zuordnen. Wählen Sie danach, wie die
Tasche gesehen wird und wie viele Siebe oder Arbeitsschritte jede Strategie auf Ihrer Taschenfarbe
braucht, nicht danach, welche Logo-Version die vollständigste ist.

Strategie
Typische
Farben /

Siebe
Auf hellen
Taschen

Auf
dunklen
Taschen

Beste Verwendung Hauptrisiko im
Design

Aussparung in
1 Farbe
(Taschenstoff
scheint durch
das Logo)

1
Stark mit
dunkler
Druckfarbe

Stark mit
weißer oder
heller
Druckfarbe

Events, Giveaways in
großer Stückzahl,
minimalistische
Marken

Detailverlust, wenn
das Originallogo auf
Konturen angewiesen
ist

2–4
Sonderfarben

2–4, plus
Unterdruck
auf dunklen
Taschen

Gut; auf
blasse
Töne
achten

Braucht
eine weiße
Basis, daher
ist die
Farbschicht
dicker

Logos in voller
Markenpalette,
Verkaufstaschen

Mitteltöne mit
geringem Kontrast
zur Tasche

Vollfarbiges
Bild oder
Illustration

Digitales
Verfahren
(keine Siebe
pro Farbe)

Am besten
auf Weiß
oder Natur

Braucht
meist eine
weiße
Schicht;
Haptik
prüfen

Foto-Taschen,
Kooperationen mit
Künstlern, kleine
Auflagen

Quelldateien mit
niedriger Auflösung;
bei manchen
Verfahren geringere
Waschbeständigkeit

Ton in Ton
(Druckfarbe
nahe der
Taschenfarbe)

1 Dezent Dezent
Hochwertiges, „leises“
Branding,
Mitarbeitergeschenke

Aus der Distanz
unsichtbar; besteht
den Graustufentest
absichtlich nicht

Kleines
gesticktes
Logo oder
Monogramm

Garnfarben,
Preis nach
Stichzahl

Gut Gut
Geschenke,
Personalisierung, Sets
für Führungskräfte

Feiner Text läuft zu;
dichte Flächen
versteifen dünneren
Stoff

Zwei Muster tauchen in Gesprächen unter Kreativen und Käufern immer wieder auf. Schlichte Namen,
Monogramme und klare Logos verkaufen sich besser und werden häufiger getragen als überladene
Grafiken. Und schwereres, glatteres Canvas gibt vollflächige Druckfarbe und Stickerei sauberer wieder
als dünner Stoff mit offenem Gewebe. Neigt Ihr Design zu detaillierten Illustrationen, prüfen Sie vor
der Festlegung, ob der Stoff das trägt.

FAQ
FAQ: Welches Dateiformat brauche ich für eine individuelle Tasche mit Logo?

https://leginfo.legislature.ca.gov/faces/billCompareClient.xhtml?bill_id=202120220AB1817
https://members.asicentral.com/news/strategy/june-2026/asi-s-2026-ad-impressions-study-bags/


Für den Siebdruck senden Sie Vektordateien (AI, EPS oder PDF) mit in Pfade umgewandelten Schriften
und jeder Sonderfarbe auf einer eigenen, benannten Ebene. Für DTF oder DTG senden Sie eine PNG-
Datei mit 300 dpi bei finaler Druckgröße und transparentem Hintergrund. Für die Stickerei senden Sie
die Vektorvorlage; der Lieferant wandelt sie in eine Stickdatei um. Legen Sie in jedem Fall eine
Platzierungsskizze bei, die die Abstände zur oberen Naht und zur Mittellinie zeigt.

FAQ: Wie viele Druckfarben sollte ein Taschendesign verwenden?

So wenige, wie die Marke tragen kann. Siebdruck ist meist bei 1–4 Sonderfarben am effizientesten,
und auf dunklen Taschen kommt durch den weißen Unterdruck in der Regel ein weiteres Sieb hinzu.
Eine Aussparung in 1 Farbe ist aus der Distanz oft die am besten lesbare Option. Für einen
Kostenvergleich nach Farbanzahl auf Ihrer Tasche fordern Sie ein Angebot an und fügen Sie Ihr Motiv
bei.

FAQ: Lassen sich Pantone-Farben auf farbigem Canvas exakt abstimmen?

Sehr nah, aber nicht identisch. Canvas saugt Farbe auf, und die Stofffarbe färbt sie ein, sodass sich
eine papierbasierte Pantone-Referenz verschiebt. Geben Sie die PMS-Sonderfarbe an, geben Sie ein
physisches Andruckmuster auf der echten Taschenfarbe unter D65-Tageslicht frei und halten Sie eine
vereinbarte Farbtoleranz in der Bestellung fest.

FAQ: Wo sollte das Logo auf einer Tragetasche sitzen?

Im oberen mittleren Bereich der Vorderseite, leicht oberhalb der Mitte, mit Abstand zu Seitennähten,
Henkelnähten und Seitenfalten. Dieser Bereich bleibt flach und sichtbar, wenn die Tasche beladen
über der Schulter getragen wird. Fordern Sie die Vorlage des bedruckbaren Bereichs und die
Platzierungstoleranz des Lieferanten an und gestalten Sie so, dass normale Abweichungen nie eine
Naht berühren.

FAQ: Schrumpft oder verzieht sich der Druck nach dem Waschen?

Das kann passieren. Nach Lieferantenangaben schrumpft nicht vorgeschrumpftes Baumwoll-Canvas
bei der ersten Wäsche um etwa 5–8 %, wodurch ein zentriertes Logo verrutschen oder eine große
Vollfläche Falten werfen kann. Legen Sie vorgeschrumpften Stoff fest oder testen Sie ein Muster in der
Wäsche, und geben Sie den Empfängern Pflegehinweise mit: kalt auf links waschen, an der Luft
trocknen, nicht direkt auf dem Druck bügeln.

FAQ: Dürfen wir „Bio“ oder „recycelt“ auf die Tasche drucken?

Nur, wenn Sie es belegen können. Gewöhnliche Tragetaschen sind in der Regel von der verbindlichen
Faserkennzeichnung der FTC ausgenommen, freiwillige Faseraussagen müssen aber wahrheitsgemäß
sein. Bio-Aussagen stützen sich normalerweise auf eine GOTS-Zertifizierung, Recycling-Aussagen auf
einen Standard für Recyclinganteile mit Transaktionsbescheinigungen. Prüfen Sie, was jedes Zertifikat
tatsächlich abdeckt, bevor die Aussage ins Motiv wandert.

Wichtigste Erkenntnisse
Auf freiwillige Nutzung hin gestalten, denn daran messen Käufer den Erfolg. – 67 %
von 1,000+ Endabnehmern in Unternehmen beurteilen Kampagnen danach, ob die Empfänger
den Artikel freiwillig nutzen (Quelle)
Eine Tasche, die getragen wird, gehört zu den günstigsten Impressionen bei

https://de.zigpac.com/custom-tote-bags/custom-canvas-tote-bags.html
https://www.asicentral.com/news/strategy/january-2026/custom-ink-survey-shows-corporate-end-buyers-prioritize-high-end-stylish-promo/


Werbeartikeln. – fast 5,000 Impressionen über die gesamte Lebensdauer, jeweils etwa 1/10
Cent (Quelle)
Haltbarkeit ist das Wertsignal, dem Käufer am meisten vertrauen, daher sind
waschfeste Drucke eine Gestaltungsanforderung. – 70,4 % nannten Haltbarkeit als
stärkstes Signal für den Produktwert (Quelle)
Nachhaltigkeitsaussagen auf Taschen werden kritisch geprüft, weil Taschen die
größte Nachfrage nach Nachhaltigkeit auslösen. – Taschen führten die Kategorien beim
Nachhaltigkeitsinteresse an, mit 21,6 % (Quelle)
Kindgerechte Motive können die Konformitätskategorie der Tasche verändern. –
Grenzwert von 100 ppm Gesamtblei für Kinderprodukte (Quelle)
In Kalifornien verkaufte Ausrüstungen müssen PFAS-konform sein, und der
Grenzwert wird bald strenger. – 100 ppm organisches Gesamtfluor derzeit, 50 ppm ab dem
1. Januar 2027 (Quelle)
Der Kanal ist groß genug, dass Designqualität und nicht Neuheit den Unterschied
macht. – Der Umsatz der US-Werbeartikel-Distributoren erreichte $27,1 Milliarden im Jahr 2025
(Quelle)

Die Kanalzahlen stammen aus der PPAI-Schätzung des Verkaufsvolumens PPAI 2025[10] und die Zahlen
zu den Wertsignalen aus PPAI Research[11].

Fazit
Gute Tragetaschen-Motive entstehen, wenn man die Tasche als sich faltende, strukturierte, farbige
Fläche behandelt und nicht als Zeichenfläche. Platzieren Sie das Logo dort, wo es sichtbar bleibt,
wenn die Tasche beladen ist. Zählen Sie Siebe auf der echten Taschenfarbe. Stimmen Sie
Sonderfarben auf echtem Stoff unter Tageslicht ab. Übergeben Sie Dateien, bei denen die Druckerei
nichts erraten muss. Geben Sie am physischen Muster frei, planen Sie die Schrumpfung ein und
drucken Sie nur Aussagen, die Sie belegen können.

Wenn Ihr Motiv-Briefing steht, nehmen Sie es mit auf unsere Seite individuelle Canvas-Taschen , um
es dort mit dem passenden Stoff, der Konstruktion und dem Prüfplan zu kombinieren, und senden Sie
die Dateien mit Ihrer Angebotsanfrage mit, damit Platzierung und Farbe geprüft werden.
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